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Einleitung und Vorstufe. 1015

II. Orientalische Philosophie.
Obgleich der orientalische Geist noch derjenigen Geistesfreiheit er¬

mangelt, woraus das Bedürfniß und die Kraft der Philosophie hervor¬
geht, so hat Hegel doch seiner Geschichte der Philosophie einen Abschnitt
vorausgeschickt, dessen Gegenstand er als „Orientalische Philosophie"
bezeichnet. Erst im Occident, wo der Geist in sich eingeht und gleich¬
sam untertaucht, um sich in seiner Selbständigkeit und Tiefe zu er¬
fassen, kann die Philosophie im Sinne der Welt- und Selbsterkenntniß
entstehen und gedeihen. Zur Zeit des Niederganges der griechischen
Philosophie und des römischen Weltreiches hatte sich der Geister eine
religiöse Philosophie orientalischer Herkunft bemächtigt, die auf jener
pantheistischen Grundanschauung von der Nichtigkeit aller Einzelwesen
und der alleinigen Macht der göttlichen Substanz beruhte und orien¬
talische Philosophie hieß, ein Gemisch orientalischer Vorstellungsweisen
ungesichteter Art. Wegen dieser Bedeutung der orientalischen Philo¬
sophie innerhalb der abendländischen hat Hegel jene hervorgehoben,
freilich an einer Stelle und in einer Weise, welche den erwähnten
Zusammenhang gar nicht berührt, denn er behandelt die chinesische
und indische Philosophie, als ob sie die Vorstufen der abendländischen
und eigentlich historischen Philosophie wären?
historisch zu verfahren als in der Geschichte der Philosophie. Dieses Werk ist
ein großer Ballast. — Tiedemann giebt in seinem Werke ein trauriges Beispiel,
wie ein gelehrter Professor sich sein ganzes Leben mit dem Studium der specu-
lativen Philosophie beschäftigen kann und doch keine Ahnung von Speculation
hat; er hat schätzbare Auszüge aus seltenen Werken des Mittelalters geliefert
aus kabbalistischen und mystischen Schriften jener Zeit. — Buhle bringt viele
gute Auszüge aus seltenen Werken, z. B. des Jordanus Bruno. — Tennemann
hat die Philosophien ausführlich beschrieben und die der neuen Zeit besser be¬

arbeitet als die der alten. Beim Aristoteles z. B. ist der Mißverstand so groß,
daß Tennemann ihm gerade das Gegentheil unterschiebt; er lobt die Philosophen,
ihr Studium, ihr Genie; das Ende vom Liede ist aber, daß sie alle getadelt
werden, noch nicht kantische Philosophen zu sein und noch nicht die Quelle der
Erkenntniß untersucht zu haben. — Ast hat im Geiste der schellingschen Philo¬
sophie geschrieben, nur etwas verworren. — Bei Wen dt wundert man sich, was
da alles als Philosophie aufgeführt wird, ohne Unterschied, ob es von Bedeutung
ist oder nicht; solche sogenannte neue Philosophien wachsen bei ihm wie Pilze
aus der Erde hervor. — In Rixners Handbuch sind die Anhänge jedes Bandes
besonders zweckmäßig, weil sie die Originalstellen enthalten, wie denn Chresto¬
mathien vornehmlich aus den alten Philosophen ein Bedürfniß sind. — Hegel.
XIII. S. 117-133.

1 Ebendas. S. 134-143.
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